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Huntlosen will auch die beste Abwehr der Liga knacken

Fußball-Leistungsklasse: SC Colnrade nimmt Tabellenführer Hasbergen ins Visier / Wildeshausen in Littel gefordert

(ll) Von den heimischen Teams in der Fußball-Leistungsklasse genießt am Wochen-ende nur GW Kleinenkneten Heimrecht.

Beide Teams setzten sich vor der Saison de Aufstieg als Ziel und waren auch in der Hinserie - die Borussia etwas konstanter - stets oben mit dabei. Nach der Winterpause kamen sie aber gar nicht aus den Startlöchern, verloren zwei Spiele in Folge und fielen in der Tabelle zurück. Harpstedt rehabilitierte sich mit dem 3:1 über FC Hude II und fand in die Erfolgsspur zurück - was sich auch die Gastgeber heute Abend als Ziel stecken.

Die Gäste sind zweifellos die "Mannschaft der Stunde" in der Klasse. Das Team wird beweisen müssen, wie es mit dem zunehmenden Druck fertig wird. Den will Trainer Marc Wulferding seinen Spielern von vornherein nehmen. "Es ist nicht unser Ziel aufzusteigen. Wir gehen aber in jedes Spiel, um zu gewinnen. Und dann schauen wir, was am Ende dabei herausspringt." Delmenhorst bekleidet einen sicheren Tabellenplatz (8.) und verfügt mit 19 Gegentreffern über die beste Abwehr.

Die "Kneter", die nach der Winterpause zwei Siege eingefahren haben, wollen natürlich in der Erfolgsspur bleiben. Die Voraussetzungen dafür sind günstig. Die Türken-Elf steht abgeschlagen auf dem letzten Tabellenplatz. Jetzt heißt es: Den Heimvorteil nutzen und endgültig den Anschluss ans Tabellen-Mittelfeld herstellen.

Was für Huntlosen gilt, trifft auch auf Colnrade zu: Der Druck wächst. Mit dem Ahlhorner SV II und Borussia Delmenhorst wurden zwei Spitzenteams geschlagen. Jetzt haben sie den Tabellenführer ins Visier genommen. Im Hinspiel gab es für die Kirchhoff-Elf ein 3:1. "Wir heben wegen der letzten Erfolge aber nicht ab und wissen, wie schnelllebig der Fußball ist. Vor allem müssen wir unsere Auswärtsschwäche ablegen", weiß der Trainer den Hebel anzusetzen.

Bisher blieb die Reserve von der Unruhe in der "Ersten" verschont. Trotz der fehlenden Spielpraxis - erst ein Spiel nach der Winterpause - sollte der Tabellen-10. kein Hindernis für den VfL sein. 
